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Der Heuschnupfen (Pollinosis) 

Definition 
Heuschnupfen wird  auch  als Rhinitis  pollinosis 
bezeichnet. Die Vorsilbe rhin‐ ist griechisch und 
bedeutet, wie vom „Rhinozeros“ bekannt, „Na‐
se“.  Die  Endung  ‐itis  weist  im medizinischen 
Sprachgebrauch stets auf eine Entzündung hin. 
Rhinitis meint damit eine Entzündung der Na‐
senschleimhaut.  In diesem  Fall wird  sie durch 
eine  allergische  Reaktion  auf  Pollen  (Blüten‐
staub)  verursacht  (pollinosis).  Mit  dem  Heu 
selbst  hat  der  Heuschnupfen  nichts  zu  tun, 
wohl aber mit dem Pollen von Gräsern, die auf 
Wiesen verbreitet  sind. Denn vor  allem Pollen 
von windbestäubten Pflanzen (viele Unkräuter, 
Bäume, Gräser und Getreide) verursacht  aller‐
gische Reaktionen, nicht  zuletzt, weil die  klei‐
nen,  glatten  Pollenkörnchen  durch  die  Luft 
transportiert werden.  
Unter  den Getreidepollen  ist  es  vor  allem  der 
Roggenpollen, der Allergien auslöst, unter den 
Kräutern  der  Beifußpollen,  unter  den  Bäumen 
und Sträuchern der Pollen von Birke, Erle und 
Hasel. 
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Heuschnupfen  sollte  auf  jeden  Fall  frühzeitig 
behandelt werden.  Bei  einem  nicht  unerhebli‐
chen Teil der Betroffenen entwickelt sich in der 
Folge ein Asthma bronchiale. 
 
 
Die allergische Reaktion 
Verursacht  wird  die  Entzündung  der  Nasen‐
schleimhaut durch die allergische Reaktion des 
Organismus  auf  Eiweiße,  die  in  pflanzlichem 
Pollen enthalten sind.  
 

 

Eiweiße sind Stoffe, die dem Abwehrsystem 
häufig  zu  schaffen machen – ob es  sich um 
Allergien  beispielsweise  auf  Milcheiweiß 
handelt  oder  um  Unverträglichkeiten  von 
Impfstoffen,  in denen  tierische Eiweiße ent‐
halten sind. 

 
Das Immunsystem 
Der gesunde Körper hat ein Abwehrsystem, das 
zwischen  Selbst  und  Nicht‐Selbst,  zwischen 
„Freund“ und „Feind“ unterscheiden kann. 
Zur  Abwehr  „feindlicher“  Substanzen,  z. B. 
Krankheitserreger,  besitzt  der  Körper  ein  un‐
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spezifisches  und  ein  spezifisches  Abwehrsys‐
tem.  Das  unspezifische  Abwehrsystem  richtet 
sich nicht gegen eine bestimmte Substanz oder 
einen bestimmten Erreger. Das  spezifische Ab‐
wehrsystem dagegen  entwickelt Waffen  (Anti‐
körper),  die  sich  nur  gegen  einen  ganz  be‐
stimmten  körperfremden  Eindringling  (Anti‐
gen) richten.  
 

 

Bei  einer  Allergie  kommt  es  zu  einer  Über‐
reaktion des spezifischen Abwehrsystems auf 
eine ganz spezifische allergieauslösende Sub‐
stanz  –  im  Fall  des  Heuschnupfens  auf  den 
Pollen. 

 
Wie  es  zu  einer  solchen  allergischen Reaktion, 
kommt,  wird  im  Folgenden  beschrieben  und 
auch in der Abbildung (S. 9) deutlich: 
 Schritt  1:  Eine  an  sich  harmlose  Substanz, 

hier der Pollen, wird im Laufe mehrerer Kon‐
takte  vom Körper  als  „Feind“  eingestuft. Er 
bildet spezifische Abwehrstoffe, die Antikör‐
per  (als  Vorbereitung  auf  einen  folgenden 
Kontakt mit  dem Allergen). Die Antikörper 
binden  an  so  genannte  Mastzellen.  Dabei 
handelt es sich um Zellen des unspezifischen 
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Abwehrsystems, die sich in den Atemwegen, 
dem Magen‐Darmtrakt und der Haut finden. 
Man spricht  in diesem Zusammenhang auch 
von der „Sensibilisierung“. Warum sich eine 
Allergie  entwickeln  kann  und  das  Immun‐
system von Freund auf Feind „umschwenkt“, 
ist nicht abschließend geklärt.  

 Schritt  2:  Beim  nächsten  Kontakt  mit  der 
gleichen  Substanz  reagiert  der  Körper  nun 
mit  „gezückten  Waffen“,  ähnlich  wie  bei 
Krankheitserregern. Verbinden  sich  die  Pol‐
len (Antigene) mit den Antikörpern zu einem 
Antigen‐Antikörper‐Komplex, wird  dadurch 
von  den  Mastzellen  die  Ausschüttung  von 
Botenstoffen  veranlasst.  Einer  dieser  Boten‐
stoffe  ist  das Gewebshormon Histamin,  das 
für  zahlreiche  Körpervorgänge  verantwort‐
lich ist.  

 

 

Antigene sind  körperfremde  Stoffe, die  vom 
Immunsystem  bekämpft  werden.  Sie  lösen 
eine  Immunreaktion  oder  Immunantwort 
aus. 
Antikörper sind Abwehrstoffe, die sich gegen 
ein ganz bestimmtes Antigen richten. 
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Homöopathische Arzneimittel bei  
Heuschnupfen – Übersicht 

Allium cepa 
Hergestellt aus  Zwiebel

Bezug zu  Atemwege

Augensymptome  Bindehautentzündung, bren‐
nende, rote Augen; mildes 
Augensekret; Lichtscheu 

Nasensymptome  Scharfes, brennendes, stark 
reizendes, wässriges Nasen‐
sekret, heftiger Niesreiz 

Modalitäten  Besser im Freien; schlechter 
in der Wärme 

Potenz und Dosierung D6, 3–4 x täglich 5 Globuli 
 
Arundo 
Hergestellt aus  Grasrohr (Wasserrohr) 
Bezug zu  Augen, Atemwege

Augensymptome  Starker Juckreiz
Nasensymptome  Starker Juckreiz, Fließschnup‐

fen mit Niesanfällen 
Sonstige Symptome  Extremer Juckreiz im Gehör‐

gang und Rachenbereich 
Modalitäten  Schlechter in der Wärme 
Potenz und Dosierung D6, 3–4 x täglich 5 Globuli 
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Cardiospermum 
Hergestellt aus  Ballonrebe

Bezug zu  Haut, Schleimhäute; Stütz‐
und Bewegungsapparat 

Augensymptome  Allergische Reaktion; Entzün‐
dungen; starker Juckreiz 

Nasensymptome  Allergische Reaktion; Entzün‐
dungen; starker Juckreiz 

Sonstige Symptome Andere Haut‐ und Schleim‐
hauterscheinungen aufgrund 
von Allergien, z. B. Neuro‐
dermitis, Schuppenflechte, 
Nesselsucht 

Modalitäten  Besser im Freien; schlechter 
in der Wärme 

Potenz und Dosierung D3, 3–4 x täglich 5 Globuli
 
Euphrasia 
Hergestellt aus  Augentrost

Bezug zu  Schleimhäute

Augensymptome  Starke Bindehautentzündung; 
brennendes Augensekret; 
rote, geschwollene Lidränder; 
ständiges Tränen 

Nasensymptome  Mildes, anfangs wässriges, 
dann schleimiges Nasen‐
sekret 
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Euphrasia 
Sonstige Symptome  Große Lichtempfindlichkeit 
Modalitäten  Besser durch Kälte, schlech‐

ter abends 
Potenz und Dosierung D6, 3–4 x täglich 5 Globuli 
 
Galphimia glauca 
Hergestellt aus  Thryallis glauca

Bezug zu  Atemwege; Haut
Augensymptome  Entzündete, rote Bindehäute; 

Tränen und Brennen der 
Augen 

Nasensymptome  Starker Fließschnupfen; häu‐
figes Niesen; Jucken, Krib‐
beln, Brennen der Nase; Tro‐
ckenheit 

Sonstige Symptome  Neigung zu asthmatischen 
Beschwerden, allergische 
Hauterkrankungen 

Modalitäten  Schlechter durch Wärme und 
Schwitzen 

Potenz und Dosierung D4 oder D6, 3–4 x täglich 5 
Globuli 
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